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Deutsche Haushaltsplanung 2023

Entwicklung der öffentlichen Finanzen  
in Deutschland

Erläuterungen zur „Übersicht über die Haushaltsplanung“ gemäß Verordnung (EU) Nr. 473/2013 des  
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 und gemäß des diesbezüglichen Verhaltens- 
kodexes („Code of Conduct“)

Stand der Projektion

Die Haushaltsplanung Deutschlands 2023 stellt die 
Fiskalprojektion der Haushalte von Bund, Ländern, 
Gemeinden und Sozialversicherungen (inklu-
sive ihrer jeweiligen Extrahaushalte) auf Grund-
lage aktueller Entwicklungen und Planungen dar. 
Stand der Projektion ist der 28. September 2022. 

Grundlage für die Fiskalprojektion ist der Bun-
deshaushalt 2022 vom Juni 2022 sowie der von der 
Bundesregierung im Juli 2022 beschlossene Ent-
wurf des Bundeshaushalts 2023 und des Finanz-
plans bis zum Jahr 2026. Die Projektion umfasst 
zudem das dritte Entlastungspaket vom 3. Septem-
ber 2022 und nimmt die geplante Verstaatlichung 
des Gasimporteurs Uniper mit in Betracht. 

Der Haushalts- und Finanzplanung der Bundes-
regierung liegen die Ergebnisse des Arbeitskrei-
ses „Steuerschätzungen“ vom Mai 2022 zugrunde. 
Grundlage hierfür ist die Frühjahrsprojektion der 
Bundesregierung vom April 2022 (vgl. Tabelle 4a). 

Mit der Zuleitung des Haushaltsentwurfs der Bun-
desregierung an das Parlament endet der exeku-
tive Teil des Haushaltsaufstellungsverfahrens und 
die Befassung durch die Legislative beginnt. Par-
allel zu den parlamentarischen Beratungen veröf-
fentlicht die Bundesregierung am 12. Oktober 2022 
ihre Herbstprojektion. Diese konnte in der hier 
vorgelegten Haushaltsplanung 2023 noch nicht 
berücksichtigt werden. Sie wird die Grundlage für 
die nächste Steuerschätzung darstellen, welche  
am 27. Oktober 2022 veröffentlicht wird. Deren 

Ergebnisse finden Berücksichtigung in den 
abschließenden parlamentarischen Beratungen 
zum Bundeshaushalt 2023. Die abschließenden 
Beratungen im Deutschen Bundestag sind nach 
jetzigem Stand für den 22.-25. November 2022 
vorgesehen. 

Wirtschaftlicher  
Abwehrschirm vom  
29. September 2022

Am 29. September 2022 hat die Bundesregierung die 
Einrichtung eines wirtschaftlichen Abwehrschirms 
gegen die Folgen des russischen Angriffskriegs für 
die Jahre 2022-2024 beschlossen, für den sie Finanz-
mittel in Höhe von bis zu 200 Mrd. Euro bereitstel-
len will. Dieser dient u. a. der (Zwischen-)Finanzie-
rung staatlicher Programme zur Abfederung von 
Preissteigerungen beim Bezug von Gas und Strom 
(u. a. Gas- und Strompreisbremse) sowie Stützungs-
maßnahmen für auf Grund der Energiekrise in 
Schwierigkeiten geratene Unternehmen und für die 
Marktstabilität relevante Gasimporteure. Durch den 
Abwehrschirm sollen Verbraucherinnen und Ver-
braucher sowie Unternehmen von den hohen Ener-
giepreisen entlastet, Arbeitsplätze erhalten und die 
Energieversorgung gewährleistet werden. Ein der-
artiges Maßnahmenbündel federt die Auswirkun-
gen der verschärften Energielage für Verbraucher- 
innen und Verbraucher sowie Unternehmen ab, 
erhält die volkswirtschaftlichen Produktionskapa-
zitäten und vermindert bleibende volkswirtschaft-
liche Schäden. Es ist zudem davon auszugehen, dass 

Entwicklung der öffentlichen Finanzen  in Deutschland
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vom Abwehrschirm positive gesamtwirtschaftliche 
Übertragungseffekte auf andere EU-Mitgliedstaaten 
ausgehen. Der Abwehrschirm konnte in der Projek-
tion noch nicht berücksichtigt werden. Die Ausge-
staltung der Instrumente und damit die Höhe und 
Verteilung der Ausgaben war zum Zeitpunkt des 
Abschlusses der Projektion noch in Ausarbeitung.

Projektion der Staatsfinanzen

Staatsdefizit 2023 bei 2 % des BIP

Der gesamtstaatliche Finanzierungssaldo in 2022 
würde sich laut der Projektion gegenüber dem 
Vorjahr von -3,7 auf –3 ½ % des BIP verbessern. 
Gegenüber dem Stabilitätsprogramm hat sich die 
Einschätzung für das Defizit in 2022 von 3 ¾ % des 
BIP auf 3 ½ % leicht reduziert. Dies geht auf eine 
gegenüber dem Stabilitätsprogramm von 45 ½ % 
des BIP auf 46 ½ % gestiegene projizierte Einnah-
mequote zurück, der eine von 49 ¼ % auf 50 % in 
geringerem Ausmaß gestiegene projizierte Ausga-
benquote gegenübersteht. 

Im Jahr 2023 zeigt die Projektion unter anderem 
aufgrund des weiteren Auslaufens der Corona- 
Maßnahmen eine deutliche Verbesserung des 
gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos auf -2 % 
des BIP. Auch im Stabilitätsprogramm war für 
2023 ein Defizit von 2 % prognostiziert worden.

Schrittweiser Abbau des 
strukturellen Defizits bis 2026 

Der um Konjunktur- und Einmaleffekte berei-
nigte, strukturelle Finanzierungssaldo würde laut 
der Projektion im laufenden Jahr rund -3 % des 
BIP betragen. Dabei sind temporäre Maßnahmen, 
die der Bekämpfung der Folgen der Pandemie die-
nen, entsprechend der Vorgaben der Europäischen 
Kommission nicht in die Bereinigung um Einmal- 
effekte eingeflossen. Auch temporäre Maßnahmen 

im Zusammenhang mit der Bekämpfung der Fol-
gen des Ukraine-Krieges sind nicht als Einmal- 
effekte gebucht worden. In den folgenden Jah-
ren wird das strukturelle Defizit in der Projektion 
kontinuierlich abgebaut. Im Jahr 2026 läge es bei  
1 % des BIP.

Wie schon in den Jahren 2020 und 2021 sind die 
quantitativen Vorgaben des präventiven Arms 
des Stabilitäts- und Wachstumspakts (SWP) auch 
in 2022 und 2023 ausgesetzt aufgrund der „Allge-
meinen Ausweichklausel“. Die Vorgabe, auf dem 
Anpassungspfad hin zum mittelfristigen Haus-
haltsziel das strukturelle Defizit als Richtwert 
um 0,5 Prozentpunkte pro Jahr abzubauen, würde 
Deutschland laut Projektion im Durchschnitt der 
Jahre 2024-2026 (in denen der präventive Arm 
nach aktueller Erwartung wieder in Kraft sein 
soll) einhalten.

Rückgang der 
Schuldenstandsquote: 

Die Maastricht-Schuldenstandsquote würde laut 
Projektion im laufenden Jahr auf 67 ¾ % des BIP 
sinken, nach 68,6 % in 2021. In 2023 würde sie 
weiter auf 66 ¾ % fallen. Auch in den Folgejahren 
ergibt sich in der Projektion ein kontinuierlicher 
Rückgang. Am Ende des Projektionszeitraums 2026 
liegt die erwartete Schuldenquote bei rund 65 ¼ % 
des BIP.
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Tabelle 1:  Finanzierungssalden und Schuldenstand des Staats

2021 2022 2023 2024 2025 2026

in % des BIP

Finanzierungssaldo -3,7 -3 ½  -2 -2 -1 ½  -1

Struktureller Finanzierungssaldo -2,5 -3      -2 ¼  -2 -1 ½  -1

Maastricht-Schuldenstand 68,6 67 ¾  66 ¾  66 65 ¾  65 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 

Finanzpolitische Maßnahmen 
und Ausrichtung der 
Finanzpolitik

Das Auslaufen der Corona-Maßnahmen in 2022 
und in 2023 trägt maßgeblich zum projizierten 
Rückgang des Staatsdefizits in 2022 und 2023 bei. 
Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine, die 
damit einhergehende Energiekrise und die resul-
tierende außerordentlich hohe Inflation haben 
jedoch entschiedenes Handeln der Finanzpolitik 
und neue Maßnahmen notwendig gemacht. Ins-
besondere hat die Bundesregierung drei Entlas-
tungspakete mit umfassenden Unterstützungs-
maßnahmen für Haushalte und Unternehmen auf 
den Weg gebracht. Die Pakete umfassen sowohl 
einnahmeseitige Maßnahmen – wie die Anpas-
sung des Einkommenssteuertarifs an die Inflation 
zur Vermeidung der kalten Progression – als auch 
ausgabenseitige Maßnahmen wie zum Beispiel 
die Ermöglichung günstiger Tickets im öffentli-
chen Nahverkehr (vgl. im Einzelnen Tabelle 8 im 
Anhang). 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die projizierten 
Auswirkungen der Entlastungspakete auf der Ein-
nahme- und der Ausgabenseite.

In die Projektion der Schuldenstandsquote sind bis 
zum 28. September 2022 geplante staatliche Unter-
stützungsmaßnahmen für Energieunternehmen 
im Umfang von 1 ½ % des BIP eingeflossen. 

Dass trotz des hohen gesamtstaatlichen Budget-
defizits in 2022 ein Rückgang der Schuldenquote 
erwartet wird, ergibt sich im Wesentlichen aus 

zwei Effekten: Zum einen überstieg die Kreditauf-
nahme am Kapitalmarkt im Jahr 2021 aufgrund der 
unsicheren Haushaltssituation den kassenmäßi-
gen Bedarf, was die Neuverschuldung im Jahr 2022 
vermindert, zum anderen verringert der erwartete 
hohe nominale BIP-Zuwachs im Jahr 2022 für sich 
betrachtet die Schuldenquote deutlich.
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Die fiskalische Ausrichtung dürfte in der Gesamt-
betrachtung moderat unterstützend ausfallen; 
das projizierte strukturelle Defizit liegt weiter 
oberhalb des Niveaus von vor der Corona-Pan-
demie. Die drei Entlastungspakete haben insge-
samt ein Volumen von rund 1 ½ % des BIP im Jahr 
2023. Der fiskalische Impuls in 2023 fällt im Ver-
gleich zum Vorjahr - trotz der umfassenden Ent-
lastungspakete - in der Projektion in etwa neutral 
aus. Der erwartete konjunkturbereinigte Primär-
saldo, bereinigt um solche Corona-Maßnahmen, 
die den Ausfall von Einkommen durch die Pande-
mie kompensieren, liegt in 2022 bei -1 ¾ % des BIP 
und in 2023 bei – 1 ½ %. Eine solche ungefähr neu-
trale Ausrichtung entspricht auch den Länderspe-
zifischen Empfehlungen für Deutschland aus dem 
Sommer. 

Der fiskalische Impuls in 2023 dürfte durch die 
Maßnahmen des wirtschaftlichen Abwehr-
schirms vom 29. September 2022 gestärkt werden. 
Dies ist in Anbetracht der Gesamtsituation not-
wendig: In den letzten Monaten haben sich die in 
Deutschland spürbaren wirtschaftlichen Auswir-
kungen des russischen Angriffskrieges gegen die 

Ukraine insbesondere durch Einstellung der russi-
schen Gaslieferungen an Deutschland weiter ver-
schärft. Die sehr massiven Preissteigerungen bei 
Gas und damit auch bei Strom stellen eine erheb-
liche, teilweise existenzbedrohende Belastung 
für die Bevölkerung und die Unternehmen dar. 
Ohne weitere staatliche Maßnahmen zur Abfe-
derung dieser Krise wäre bei einem Durchwir-
ken der Großhandelspreise für Strom und Gas mit 
Produktionsstopps insbesondere bei energiein-
tensiven Unternehmen zu rechnen. Darüber hin-
aus würden die Unternehmen die hohen Energie-
preise an die Verbraucherinnen und Verbraucher 
weitergegeben, was die bereits hohe Inflationsrate 
tendenziell noch weiter antreiben dürfte.

Hieraus und aus den hohen Energiepreisen selbst 
ergäbe sich ein massiver Kaufkraftverlust für die 
Bevölkerung. Es bestünde die Gefahr, dass über 
sinkende Konsumausgaben der privaten Haus-
halte eine Abwärtsspirale für die deutsche Wirt-
schaft in Gang gesetzt werden würde, die mit 
signifikanten Verlusten von Wohlstand und 
Arbeitsplätzen und auch Gefahren für den Euro-
raum als Ganzes einherginge. Daher ist die gezielte 

Tabelle 2:  Wesentliche Auswirkungen der Entlastungspakete I, II und III zur Bekämpfung der Folgen 
des Ukraine-Krieges auf das gesamtstaatliche Finanzierungsdefizit

2022 2023 2024 2025 2026

in % des BIP1

Einnahmeseite

D.2 Produktions- und Importabgaben 0,1 0,3 0,1 0,1 0,1

D.5 Einkommens- und Vermögenssteuern 0,2 0,7 0,9 0,7 0,5

Ausgabenseite

D.3 Subventionen 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1

D.62 Sozialleistungen 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

D.7 Sonstige laufende Transfers 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Erhöhung(+)/Verringerung(-) des Staatsdefizits 1,2 1,4 1,3 1,1 0,9

1) Im Vergleich zur Haushalts- und Finanzplanung ohne die betrachteten Maßnahmen.

Etwaige Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rundungen.  

6



Deutsche Haushaltsplanung 2023Grundlagen der aktuellen Haushaltsplanung Deutschlands 2023

Grundlagen der aktuellen Haushaltsplanung 
Deutschlands 2023

Folgende Informationen wurden insbesondere berücksichtigt:

 ● Makroökonomische Grundlagen

 • Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 27. April 2022

 • Ergebnisse zum Staatshaushalt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes vom 25. August 2022

 ● Aktualisierte Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 12. Mai 2022

 ● Haushaltsplanungen

 • Gesetz über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2022 vom  
22. Juni 2022

 • Regierungsentwurf über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 
2023 und Finanzplan des Bundes 2022 bis 2026, der am 1. Juli 2022 von der Bundesregierung 
beschlossen wurde

 • Wirtschafts- und Finanzplan des Sondervermögens „Klima- und Transformationsfonds“, der 
am 27. Juli 2022 von der Bundesregierung beschlossen wurde

 ● Weitere Gesetze und Regelungen in chronologischer Reihenfolge

 • BMF-Schreiben vom 16. Dezember 2021 zur einkommensteuerrechtlichen Behandlung von 
Vorsorgeaufwendungen

 • Gesetz zur Umsetzung unionsrechtlicher Vorgaben im Umsatzsteuerrecht vom 21. Dezember 2021

 • Hamburger Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Festsetzung des Steuersatzes bei der 
Grunderwerbsteuer vom 8. März 2022

 • Gesetz zur Verlängerung der Sonderregelungen im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie beim Kurzarbeitergeld und anderer Leistungen vom 23. März 2022

fiskalische Reaktion notwendig. Das Volumen des 
Abwehrschirms ist erheblich, aber gemessen an 
der Größe und Leistungsfähigkeit und der Gasab-
hängigkeit der deutschen Volkswirtschaft verhält-
nismäßig und langfristig tragbar. Die nachhaltige 
Stabilität der deutschen Staatsfinanzen ist sicher-
gestellt, auch weil der Bundeshaushalt ab dem 
Jahr 2023 wieder wie geplant zur Regelgrenze der 
Schuldenbremse zurückkehrt.
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 • Gesetz zur Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses aufgrund stark gestiegener 
Energiekosten vom 29. April 2022

 • Steuerentlastungsgesetz 2022 vom 23. Mai 2022

 • Gesetz zur Regelung eines Sofortzuschlages für Kinder und einer Einmalzahlung in den 
sozialen Mindestsicherungssystemen sowie zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes und 
weiterer Gesetze vom 23. Mai 2022

 • Gesetz zur Änderung des Energiesteuerrechts zur temporären Absenkung der Energiesteuer 
für Kraftstoffe vom 24. Mai 2022

 • Siebtes Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetzes vom 25. Mai 2022

 • Gesetz zur Absenkung der Kostenbelastung durch die EEG-Umlage und zur Weitergabe 
dieser Absenkung an die Letztverbraucher vom 27. Mai 2022

 • Viertes Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-
Krise vom 19. Juni 2022

 • Gesetz zur Erhöhung des Schutzes durch den gesetzlichen Mindestlohn und zu Änderungen 
im Bereich der geringfügigen Beschäftigung vom 28. Juni 2022

 • Gesetz zur Rentenanpassung 2022 und zur Verbesserung von Leistungen für den 
Erwerbsminderungsrentenbestand vom 28. Juni 2022

 • Gesetz zur Änderung des Grundgesetzes (Artikel 87a) vom 28. Juni 2022

 • Gesetz zur Finanzierung der Bundeswehr und zur Errichtung eines „Sondervermögens 
Bundeswehr“ und zur Änderung der Bundeshaushaltsordnung vom 1. Juli 2022

 • Zweites Gesetz zur Änderung der Abgabenordnung und des Einführungsgesetzes zur 
Abgabenordnung vom 12. Juli 2022

 • Siebenundzwanzigstes Gesetz zur Änderung des Bundesausbildungsförderungsgesetzes vom 
15. Juli 2022

 • Regierungsentwurf eines Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung der Qualität und zur 
Teilhabe in der Kindertagesbetreuung vom 24. August 2022

 • Regierungsentwurf eines Jahressteuergesetzes 2022 vom 14. September 2022

 • Regierungsentwurf eines Gesetzes zur finanziellen Stabilisierung der gesetzlichen 
Krankenversicherung vom 19. September 2022

 • Beschluss der Bundesregierung, Uniper zu verstaatlichen vom 21. September 2022

 • Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Erhöhung des Wohngeldes vom 28. September 2022

 • Regierungsentwurf zur Änderung des Heizkostenzuschussgesetzes und des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch vom 29. September 2022

 • Gesetz zur temporären Senkung des Umsatzsteuersatzes auf Gaslieferungen über das 
Erdgasnetz (Beschluss Bundestag 30. September 2022)
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Tabelle 3:  Technische Annahmen

2021 2022 2023

Kurzfristige Zinsen  
(Jahresdurchschnitt, in %) 0,00 0,00 0,00

Langfristige Zinsen  
(Jahresdurchschnitt, in %) -0,31 -0,12 -0,05

US-Dollar/Euro-Wechselkurs  
(Jahresdurchschnitt) 1,18 1,11 1,10

Nominaler effektiver Wechselkurs 107,98 104,69 105,30

BIP-Wachstumsrate der Welt  
(ohne EU) 6,21 3,61 3,72

BIP-Wachstumsrate der EU 5,41 2,86 2,77

Wachstum deutscher Absatzmärkte 
(% ggü. Vorjahr)1) 10,5 4 ½  3 ½  

Wachstumsrate der Importe der 
Welt (ohne EU) 10,91 4,31 3,41

Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 70,8 101 90

2022 und 2023: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2022. Für die gesamtstaatliche 
Haushaltsplanung wurden z.T. Anpassungen an die aktuelle Entwicklung vorgenommen.

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent gerundet.

9



Deutsche Haushaltsplanung 2023Grundlagen der aktuellen Haushaltsplanung Deutschlands 2023

Tabelle 4a:  Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

ESVG- 
Code

2021 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Mrd. € Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP preisbereinigt B1*g 3.203,8 2,6 2,2 2,5 0,8 0,8 0,8

2. Produktionspotential  
preisbereinigt1) 3.256,7 0,9 1,0 1,1 1,0 0,9 0,9

Beiträge (%-Punkte):

- Arbeit  0,2 0,1 0,1 0,0 -0,1 -0,2

- Kapital  0,3 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

- Totale Faktorproduktivität  0,4 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6

3. Nominales BIP B1*g 3.601,8 5,8 6,3 5,2 2,6 2,6 2,6

Verwendung des BIP,  
preisbereinigt

Index  
(2015 = 100)

4. Private Konsumausgaben2) P.3 101,5 0,4 3,7 2,3    

5. Staatliche Konsumausgaben P.3 118,1 3,8 -0,1 -0,8    

6. Bruttoanlageinvestitionen P.51g 111,0 1,2 3,4 4,6    

7. Vorratsveränderungen  
(in % des BIP)

P.52 + 
P.53 - 0,5 0,0 0,0    

8. Exporte P.6 110,8 9,7 4,2 5,9    

9. Importe P.7 117,3 9,0 5,5 5,3    

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte

10. Inlandsnachfrage  
(ohne Vorräte) - 1,8 2,5 2,0    

11. Vorratsveränderungen P.52 + 
P.53 - 0,5 0,0 0,0    

12. Außenbeitrag B.11 - 0,8 -0,3 0,5    

2021: Statistisches Bundesamt, August 2022. 
2022 bis 2026: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2022.

1) Niveau 2021 berechnet als Differenz des BIP (Stand: August 2022) und Produktionslücke (Stand: Frühjahrsprojektion) 
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
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Tabelle 4b:  Preisentwicklung - Deflatoren

2021 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Index 
(2015=100) Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP 112,42 3,1 4,1 2,7 1,8 1,8 1,8

2. Private Konsumausgaben1) 108,99 3,1 5,8 2,5    

3. Staatliche Konsumausgaben 113,35 2,7 5,2 1,3    

4. Bruttoinvestitionen 121,47 7,7 6,5 2,8    

5. Exporte 107,72 5,4 9,4 2,6    

6. Importe 107,63 8,3 13,9 1,9    

2021: Statistisches Bundesamt, August 2022. 
2022 bis 2026: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2022.

1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tabelle 4c:  Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

ESVG- 
Code

2021 2021 2022 2023

Niveau Veränderung ggü. Vorjahr 
in %

1.  Erwerbstätige Personen1) (Mio.) 44,98 0,1 1,0 0,3

2.  Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen2) (Mrd. Stunden) 60,28 1,7 2,1 2,1

3.  Erwerbslosenquote3) (in %) - 3,3 2,8 2,8

4.  Arbeitsproduktivität - Personen4) 101,5 2,5 1,1 2,2

5.  Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5) 106,1 0,9 0,1 0,4

6.  Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €, Inland) D.1 1.913,7 3,5 5,1 4,0

7.  Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €, Inland) 46,7 3,1 3,8 3,8

2021: Statistisches Bundesamt, August 2022. 
2022 bis 2023: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2022.

1) Erwerbstätige, Inlandskonzept nach Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
2) Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
3) Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen. 
4) BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2015=100). 
5) BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2015=100).
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Tabelle 4d:  Salden der Sektoren

ESVG- 
Code

2021 2022 2023

in % des BIP

1. Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt B.9 7,2 4,8 5,4

davon:    

- Waren und Dienstleistungsbilanz 5,3 3,5 4,2

- Bilanz von Primäreinkommen und Transfers 1,7 1,6 1,5

- Kapitalbilanz 0,3 -0,3 -0,3

2. Finanzierungssaldo der privaten Haushalte B.9 7,8 4,7 4,1

3. Finanzierungssaldo des Staats1) B.9 -3,7 -3 ½  -2      

4. Statistische Diskrepanz  - -

2021: Statistisches Bundesamt, August 2022. 
2022 bis 2023: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2022.

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Tabelle 5a:  Entwicklung der Staatsfinanzen

ESVG- 
Code

2022 2023 2024 2025 2026

in % des BIP

Finanzierungssalden (B.9) der staatlichen Ebenen1)

1. Staat S.13 -3 ½  -2      -2      -1 ½  -1      

2. Bund S.1311 -3 ¾  -1 ¾  -1 ½  -1 ¼  -1      

3. Länder S.1312 0      - ¼  0      0      0      

4. Gemeinden S.1313 0      0      0      0       ¼  

5. Sozialversicherung S.1314 0      - ¼  - ¼  - ½  - ¼  

Staat insgesamt (S.13)

6. geleistete Vermögenseinkommen D.41  ¾   ¾   ¾   ¾  1      

7. Primärsaldo2) -3      -1 ¼  -1      - ¾  0      

8. Einmalmaßnahmen und sonstige temporäre 
    Effekte3) 0      0      0      0      0      

9. Veränderung des realen BIP (in % ggü. Vj.) 2,2 2,5 0,8 0,8 0,8

10. Potentialwachstum (in % ggü. Vj.) 1,0 1,1 1,0 0,9 0,9

Beiträge (%-Punkte):      

- Arbeit 0,1 0,1 0,0 -0,1 -0,2

- Kapital 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

- Totale Faktorproduktivität 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6

in % des Produktionspotentials

11. Produktionslücke -1,0 0,4 0,2 0,1 0,0

12. Konjunktureller Finanzierungssaldo - ½   ¼  0      0      0      

13. Konjunkturbereinigter Finanzierungssaldo  
       (1-12)

-3      -2 ¼  -2      -1 ½  -1      

14. Konjunkturbereinigter Primärsaldo (13+6) -2 ½  -1 ½  -1 ¼  - ¾  0      

15. Struktureller Finanzierungssaldo (13-8) -3      -2 ¼  -2      -1 ½  -1      

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) TR - TE = B.9. 
2) Der Primärsaldo wird berechnet als (B.9, Position 1) plus (D.41, Position 6).  
3) Ein positives Vorzeichen zeigt defizitreduzierende Einmaleffekte an.  
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Tabelle 5b:  Entwicklung des Schuldenstands des Staats („Maastricht“-Schuldenstand)

ESVG- 
Code

2022 2023 2024 2025 2026

in % des BIP

1. Schuldenstand 67 ¾  66 ¾  66      65 ¾  65 ¼  

2. Veränderung der Schuldenquote -¾      -1      - ¾  - ¼  - ¼  

Beiträge zur Veränderung des Maastricht-Schuldenstands

3. Primärsaldo 3      1 ¼  1       ¾  0      

4. Geleistete Vermögenseinkommen D.41  ¾   ¾   ¾   ¾  1      

5. Sonstige Anpassungen -4 ½  -3      -2 ¾  -2      -1 ½  

nachrichtl. 
Impliziter Zinssatz auf Schulden1) 1      1      1 ¼  1 ¼  1 ½  

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.      
 Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.      

 1) Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres.

Tabelle 5c:  BIP-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

2021 2022 2023 2024 2025 2026

Finanzierungssaldo in % des BIP

BIP-Entwicklung gemäß

  - Basisszenario -3,7 -3 ½  -2      -2      -1 ½  -1      

  - Alternativszenarien       

reales BIP, Veränderungsrate - ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario  -3 ¾  -2 ½  -2 ¾  -2 ½  -2 ¼  

reales BIP, Veränderungsrate + ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario  -3 ¼  -1 ½  -1 ¼  - ½   ¼  

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Tabelle 5d:  Zinssatz-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

2021 2022 2023 2024 2025 2026

Finanzierungssaldo in % des BIP

Zins-Entwicklung gemäß

  - Basisszenario -3,7 -3 ½  -2      -2      -1 ½  -1      

  - Alternativszenarien       

Zinssatz +50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario  -3 ¾  -2      -2      -1 ¾  -1 ¼  

Zinssatz -50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario  -3 ½  -2      -1 ¾  -1 ¼  -1      

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Tabelle 6:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik*

Staat (S.13) ESVG-
Code

2022 2023

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 47 46 ¼
davon:
1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 11      11      

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13      13      

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ½  17      

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ½   ½  

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ¾  4 ½  

nachrichtl.: 
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2)

42      41 ½  

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik TE3) 47 ¾  46      
davon:
2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8      7 ¾  

2.2 Vorleistungen P.2 5 ¾  6      

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 25 ¼  24 ½  

davon:  
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ½  1 ¼  

2.4 Zinsausgaben D.41  ¾   ¾  

2.5 Subventionen D.3 1 ¼  1      

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  2 ½  

2.7 Vermögenstransfers D.9 1 ¾  1 ½  

2.8 Sonstige5) 2 ¼  2 ¼  

* Bei Annahme einer unveränderten Politik sind vor Berücksichtigung der Auswirkungen von Maßnahmen des Haushaltsplans für das  
Folgejahr die Einnahmen- und Ausgabentrends zu extrapolieren. 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt. 
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei  
    Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.
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Tabelle 7a:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenziele

Staat (S.13) ESVG-
Code

2022 2023

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen TR 46 ½  45 ¼  

davon:

1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 11      10 ¾  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13      12 ½  

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ¼  17      

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ½   ½  

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ¾  4 ½  
nachrichtl.: Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2) 41 ¼  40 ½  

2. Gesamte Ausgaben TE3) 50      47 ½  

davon:

2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8      7 ¾  

2.2 Vorleistungen P.2 6 ¼  6      

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 25 ¼  24 ¾  

davon: 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ½  1 ¼  

2.4 Zinsausgaben D.41  ¾   ¾  

2.5 Subventionen D.3 2      1 ¼  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  2 ¾  

2.7 Vermögenstransfers D.9 2 ¼  2      

2.8 Sonstige5) 3      2 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.  
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

Tabelle 7b:  Bereinigungspositionen zur Bestimmung der Ausgabenreferenzgröße

2021 2021 2022 2023

Mrd. € in % des BIP

1. Ausgaben für Unionsprogramme, die vollständig durch Einnahmen 
    aus Fonds der Union ausgeglichen werden 11,8 0,3  ¼   ¼  

2. Konjunkturbedingte Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung 4,6 0,1 0      - ¼  

3. Effekt diskretionärer einnahmeseitiger Maßnahmen -3,5 -0,1 - ½  - ¼  

4. Regelgebundene Einnahmeänderungen 0,0 0,0 0      0      

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/mindestlohnerhoehungsgesetz.html and https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/zweites-gesetz-zur-aenderung-im-bereich-geringfuegige-beschaeftigung.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/erleichtertes-kurzarbeitergeld.html#:~:text=Die%20Bundesregierung%20soll%20in%20der,Juni%202022%20
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/DE/Downloads/sonstige-downloads/formulierungshilfe-heizkostenzuschussgesetz.pdf;jsessionid=A050110CE7FBB4F02345F24448682ABC.1_cid295?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2022-05-27-StEntlastG2022/0-Gesetz.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/Bundeshaushalt-2022/bundeshaushalt-2022.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/Bundeshaushalt-2023/bundeshaushalt-2023.html
https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-finanzierung-der-bundeswehr-und-zur-errichtung-eines-sonderverm%C3%B6gens/285556?term=he:br%20AND%20dr:263/22&f.typ=Vorgang&rows=25&pos=1
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2022-09-14-JStG-2022/0-Gesetz.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_III/20_Legislaturperiode/2022-09-20-Umsatzsteuer-Gaslierferungen/0-Gesetz.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2022-09-20-InflAusG/0-Gesetz.html
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Tabelle 9:  Abweichungen vom Stabilitätsprogramm vom April 2022

ESVG-
Code 2021 2022 2023

Finanzierungssaldo (in % des BIP) B.9

Stabilitätsprogramm - April 2022 -3,7 -3 ¾  -2      

Übersicht über die Haushaltsplanung -3,7 -3 ½  -2      

Differenz 0,0  ¼  0      

Finanzierungssaldo bei unveränderter Politik (in % des BIP)

Stabilitätsprogramm - April 2022 -3,7 -1 ½  - ¾  

Übersicht über die Haushaltsplanung  -  - ½    ¼  

Differenz  -  1       1      

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

Tabelle 10a: Auswirkungen der Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) auf die Projektion

 2020 2021 2022 2023

Einnahmen aus ARF-Zuschüssen (in % des BIP)

ARF-Zuschüsse im Rahmen der Projektion der Einnahmen 0,00 0,20 0,17 0,09

Kasseneinnahmen aus ARF-Zuschüssen 0,00 0,06 0,00 0,16

Ausgaben, finanziert durch ARF-Zuschüsse (in % des BIP)

Laufende Ausgaben insgesamt 0,00 0,11 0,08 0,03

Bruttoanlageinvestitionen P.51g 0,01 0,00 0,00 0,00

Vermögenstransfers D.9 0,00 0,07 0,08 0,06

Investitionsausgaben 0,02 0,08 0,08 0,06

Sonstige Kosten, die durch ARF finanziert werden (in % des BIP)

Steuermindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

Weitere Mindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

Abweichungen in den Summen durch Rundungen.
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Tabelle 10b:  Gewährleistungen

Beschreibung Inkrafttreten des 
Gesetzes

Gewähr- 
leistungs-

rahmen
Ausnutzung

in % des BIP

In Reaktion auf die COVID 19-Pandemie

Bund: Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz, hier: 
Anhebung des Gewährleistungsrahmens im Zuge des  
1. Nachtragshaushalts 2020), gemäß § 3 Abs. 1, S. 1,  
Nr. … 1)

rückwirkend zum 
01.01.2020 9,9  

1. Ausfuhren (Exportgarantien)  0,2  

2. Kredite an ausländische Schuldner,  
    Direktinvestitionen im Ausland, EIB-Kredite  0,5  

3. Vorhaben der finanziellen Zusammenarbeit  0,1  

4. Marktordnungs- und Bevorratungsmaßnahmen  0,0  

5. Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland  8,3  

6. Internationale Finanzierungsinstitutionen  0,8  

7. Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt  0,0  

8. Zinsausgleichsgarantien  0,0  

Bund: Gewährleistungen gemäß weiterer Gesetze    

Gewährleistungen gemäß SURE-Gewährleistungs- 
gesetz2) 10.07.2020 0,2 0,2

Deutscher Beitrag für den Pan-europäischen  
Garantiefonds3a) 20203b) 0,1 0,1

Bund: Gewährleistungen der Sondervermögen

Garantien des Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
gemäß § 21 Stabilisierungsfondsgesetz4)

28.03.2020/reduziert 
auf 100 Mrd. mit 

Gesetz zur Änderung 
des Stabilisierungs-
fondsgesetzes und 

des Wirtschaftsstabi-
lisierungsbeschleuni-
gungsgesetzes vom 

20.12.2021

2,8 0,0

Länder: Anhebung Gewährleistungsrahmen der Länder n. n. 2,1 0,0

Weitere Gewährleistungen auf Ebene des Bundes

Bund: Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz  
insgesamt gemäß § 3 Abs. 1, S. 1, Nr. … 5) 01.01.2020 22,8 15,1

1. Ausfuhren (Exportgarantien) 4,3 3,6

2. Kredite an ausländische Schuldner,  
    Direktinvestitionen im Ausland, EIB-Kredite 2,1 1,0

3. Vorhaben der finanziellen Zusammenarbeit 1,0 0,8

4. Marktordnungs- und Bevorratungsmaßnahmen 0,0 0,0

5. Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland 11,9 7,4

6. Internationale Finanzierungsinstitutionen 3,1 1,9

7. Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt 0,0 0,0

8. Zinsausgleichsgarantien 0,4 0,4
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Tabelle 10b:  Fortsetzung

Beschreibung Inkrafttreten des 
Gesetzes

Gewähr- 
leistungs-

rahmen
Ausnutzung

in % des BIP

Bund: Gewährleistungen gemäß weiterer Gesetze

Garantien für Kredite an Griechenland gemäß dem 
Währungsunion-Finanzstabilitätsgesetz6) 07.05.2010 0,6 0,6

Garantien gemäß dem Gesetz zur Übernahme von 
Gewährleistungen im Rahmen eines europäischen 
Stabilisierungsmechanismus7)

Inkrafttreten des 
Gesetzes: 23.05.2010 

Inkrafttreten der 
letzten Änderung: 

01.06.2012

5,9 2,5

Reisesicherungsfonds8) 25.06.2021         0,0            0,0 

Bund: Gewährleistungen der Sondervermögen    

Bürgschaften des Bundeseisenbahnvermögens  0,0 0,0

Gewährleistungen des ERP-Sondervermögens ERP-Wirtschaftsplan- 
gesetz 2021 0,1 0,1

Garantien des Finanzmarktstabilisierungsfonds, gemäß 
§§ 6 und 8a Stabilisierungsfondsgesetz9)

Inkrafttreten des 
Gesetzes 18.10.2008; 
zuletzt geändert am 

29.12.2020

11,1 0,0

1) Die Darstellung der Ausnutzung kann nur für Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz insgesamt erfolgen (siehe unten).
2) Stand der Ausnutzung:  31.12.2021      
3a) Stand der Ausnutzung: 31.12.2021      
3b) Beschluss des EIB-Verwaltungsrates: 26.05.2020, Unterschrift für DEU-Beteiligung am Fonds: 07.07.2020  
4) Stand des Gewährleistungsrahmens und der Ausnutzung: 16.03.2022      
5) Inkl. der oben dargestellten Anhebung des Gewährleistungsrahmens, Stand der Ausnutzung: 31.12.2021.  
6) Stand der Ausnutzung: 31.12.2021      
7) Stand der Ausnutzung: 31.12.2021      
8) Stand der Ausnutzung: 31.12.2021      
9) Stand der Ausnutzung: 31.12.2021      
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Tabelle 12:  Methodische Aspekte

Schätzmethode Relevante Phase des 
Haushaltsverfahrens

Relevante Merkmale der ver-
wendeten Modelle/Techniken Annahmen

Makroprojektion Jeweils vor der Schätzung 
des Steueraufkommens

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. 

Die Potentialschätzung erfolgt 
auf Grundlage der von der 
Arbeitsgruppe „Produktionslücken“ 
des Wirtschaftspolitischen 
Ausschusses (WPA) der 
Europäischen Union entwickelten 
und empfohlenen Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen)

Steuerschätzung Basis für 
Haushaltsaufstellung

Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte 
sowie Zeitreihenfortschreibung

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen 
Auswirkungen von 
Steuerrechtsänderungen

Finanzielle  
Auswirkungen 
von Steuerrechts- 
änderungen

Basis für 
Haushaltsaufstellung und 
für Steuerschätzung

Mikrosimulationsmodelle 
auf Basis der Ergebnisse 
von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung
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